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Dem t,lunsch ei ni ger Leoni ner nach e'inem "umf angrei chen persön1 ichen

Geschenk" zum 60. Geburtstag von Hans-Günter Bender möchte ich gerne

nachkommen.

Schon mit meinem ersten ldort "lalunsch" verbinde 'ich v'ie1e packende

Eri nnerungen an sei ne Vorträge und Ansprachen:

"Ich wünsche mit, und Euch, und jedem von uns...!"

Ich gl aube, daß es nach " jahrzehntel angem" l^lünschen von sei ner Seite

für Studenten und Mitbrüder spätestens ietzt an der Ze'it ist, auch

ein guter Anlaß gegeben ist, ihm gute Wünsche zuzusprechen !

In sei nem Si nne si nd Wiinsche verbi ndende und verbi ndl i che Außerungen :

sie meinen uns selbst und schließen zugleich andere m'it ein.

Diese seine typische Reihenfolge (s.o.) halte ich nach e'in paar Jahren

Gemeindeerfahrung wirklich für passend:

Ich gebe an dieser Stelle freimütig zu, daß ich von ihm gelernt habe.

Wenn ich verkündigen w'i11, ist es wichti9r n'icht einfach drauf 1os

zu verkündi gen , wei I i ch ja verki.jndi gen sol I oder ei nen Auftrag dazu

bekommen habe.

hlenn 'i ch verkündi gen wi 1 1 , muß i ch wi ssen, wo i ch sel ber m'i t dem

Glauben dran b'in, was es mir wert ist zu glauben und wovon 'ich reden

wi11, wenn ich verkündige.

ohne es irnmer zu merken oder zu wissen, habe 'ich und haben andere

viel von Hans-Günter Bender mitbekonunen diirfen.

Dafür von m'ir an seinem runden Geburtstag ein herzl'iches Danke !

frei nach Hans-Günter Bender:

Ich wünsche m'ir und 'ihm ( ! ) und al len in unserem Leben als Christen

den Mut zur Liebe uns selbst gegenüber, Gottes Nähe, d'ie zur Selbstliebe

anspornt und die Nähe zu Menschen, die uns anregen, Gottes L'iebe

zu verschenken.
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